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vermischte Verlautbarungen.
^ . 12». (Z) Nr . lZ5.

K u n d N1 a ch u n g
a n die h a u p t g e w e r k s c h a f t l i c h e n M i t »
I n t e r e s s e n t e n wegen B e h e b u n g der
e n t f a l l e n e n E r t r a g n i ß f ü r das M i e
l i t a i r j a h r i 8 3 4 ' — M i t Bezug auf die
Kundmachung vom iß. Ma i i353 und 7. M a i
iyZ4 wlrd sämmtlichen Herren hauptgewerke
schaftlichen Interessenten bekannt gegeben, daß
von Ihren in Wiener Währung besitzenden
hauptgerrerkschaftlichen Einlagen, für das M i ,
litairjahr i854 an Erträgnissen ,5 5^8 0^0 in
Wlener Wahrung, oder 6 i)ä 0^0 in Conuen-
tions-Münze entfgllen, und be» der k. k. E i -
senwerks-Directions-Easse in Eisenerz zaylbar
angewesen worden sind. — Alle diejenigen
Herren Interessenten, welche hinsichtlich ihres
hauptgewerkschaftlichen Elnlagen»Vesitzes schon
an die berggerichtllche Gewahr geschrieben sind,
und dle neuen hauptaewerkschaftllchen Emlags»
scheine besitzen, werden daher eingeladen, mit
Producirung der auf ihren Namen lautenden
berggerlchtllchen Gewährscheine, entweder selbst,
oder durch Bevollmächtigte, gegen aestampelt̂ ,
und gerichtlich lcgallsirte Quittungen di^Ertrag,
nisse bet der k. k. ElsenroelkS-Directions-Cassa
hier zu beheben, oder erheben zu lassen; dle,
jenigen Herren Interessenten aber, welche die
berggerichtlichen Gewahrscheme auf ihren Na-
men lautend noch nicht besitzen, haben vorerst
darum bei dem löblichen k. t. Oberbergamt und
Berggericht zu Leobcn einzufchrnten, und eben
so hier d«e hauptgewerkjchaflllchen Einlagsschel?
ne zu lösen, beuor sie eme Ertragnißzahlung
beheben können. — Da übrigens nach h»l)«r
Hofkammer.BeMmmung, ct^lo. 5. G^ptember
'834 , Zahl 7851, die ^rwerbsieuer nicht auf
Rechnung der Erträgmß-Quota anzusehen,
fondern glelch der Fr°hn z^ behandeln, somit
reell zu beausgaben »st; so fällt auch für das
Mllitärjahr :83H «ine dießfallige Abrechnung,
sowohl für das allerhöchste Aerar, als auch für

dle Herren Prlval« Interessenten h,nweg.
Von der k. k. fteo. öst. Elscnwerks-Dlrectlon.
Eisenerz am ,5. Jänner i635.

Z. '20. (3) 3lr. 9.
V o r r u f u n a s . E d i c t .

Von dem s. t. BezlttSgclichte Ponovitsch zu

Wartenberg, wird der über dreißig Iabre unbe»
kannt wo abwesende Matthäus Kneß vom heili«
gen Berg, über Oinscbteiten seines BrudelS Joseph
Kneß hielmit mildem Beisahe vorgeladen, doß er
dinnen IahresfliN sogew'h hler zu elscleinen, oder
doch dieses (stricht, oder seinen aufgesselllen (Zura-
tor, Georg Hlibar in Ecdemniz, in die Kenntniß
feines Lebens zu seyen hade, alö sonfi das GeriHt
zur Todeselslärung schieiten und sein Vermögen
den sich legitimirenden Erben einantrroltcn rrerde.

K. K. BezirlSgericdt Ponovitsch zu Wallen-
berg am 16. Jänner »L55.

>»»'««>"«»,

Z. ,26. (3) N r . 961.
E d i c t .

Wer immer in ten Verlaß dcs am 1. Oclo»
ber iL3^ 2I) inlc!5wui zu Aicd vtrstorbenen Geor«,
Orecheg, vul^tt Humpel. eine s^oldelung zu stellen
Hut, oker in denselben etrrüs schulde!, hat zu der
dießfalis bei diesem Gel i t te cm 25. Februar lL25,
Vormittags 9 Uhr/ bestimmten Tags^ßung bei
Velmeidunss eer gesedl'chen Folgen zu erscheinen.

Bezillsgelicht Rieulderg am 5. Jänner ,835.

Z. 126. (2)

V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Beznksobr»gkc>t Senosetfch wird
täglich ein Gerlchtsdlener gegen angemessene
Löhnung und sonstlge Emolumenle aufge^
NbMMkli.

kusttragende kompetenten, die eine gesun-
de und starke Körper,Constitution haben, wo
möglich lefens - und schre»bcnekundlg find,
und sich über gute Sitten und Nüchternheit
auszuweisen vermögen, können sich hei dies?r
Nezlrksobrlgkelt persönlich dteßfalls melden.

Senosetsch den 27. Jänner zäZ5.

Z. i3l . (2)

3l ck e r - V e r k a u f
zur Herstellung eines Hauses und

Gartens für einen Wltt l) oder
Handwerker.

Dieser Acker befindet sich in der
S t . Peters-Vorstadt, nächst der neu
erbauten Kasernbrücke, ist vorzüglich
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geeignet als Baustelle für ein Haus
sammt Garten, für einen Wirth,
oder für einen Handwerker, dem das
Wasser unentbehrlich ist. Die nähern
billigen Bedingnisse erfahrt man demi
Eigenthümer, im Hause Nr. 56,
daselbst.

Laibach den 3o. Jänner ,335.

Z . !ZO- (2)
L i c i t a t i o n.

Am Samstag den 7. Fe-
bruar, nächsteil Monats, wer-
den Vormittags von 10 bis 12
Uhr, im nöthigen Fall auch
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
Abends, am deutschen Platze,
vor dem Hause, ^ 0 Nr. 1
W i r t h , des Hrn. Joseph M a -
theusche, 11 sehr gute Fuhr-
mannspferde, ohne, oder mit
dem Geschirre, nämlich Kum-
mete und anderem Riemzeug;
dann, wenn sich Käufer vorfin-
den, auch zwei breite Wagen,
im sehr guten Zustande, ein
größerer und ein kleinerer, sammt
Kettenzeug, Winden, Radschuh
und dergleichen, einzeln, oder
zusammen, aus freier Hand l i -
citando an den Meistbiethenden
hintanqegeben.

Kaufliebhaber werden dazu
höflichst eingeladen.

Laibach am 29. Jänner
,835.

3. »22. (2)
I m Hause, Nr . 263, am Platze, lst zu

Georgi i 335 / im zweiten Gtock, rückwärts,
eine Wohnung billig zu vergeben. Das Nä-
here ist in der Handlung zum schwarzen Hund
zu erfahren, wo auch Lotterie-Lose auf die Zie«
hung an i2 l . Februar zu haben sind.

Z. 127. (5 )

H a u s - V e r k a u f .

Das Haus Nr. 21 , in der
Pollana-Vorstadt, jenseits der Ka-
nalbrücke, bestehend aus sechs Zim-
mern , drei Küchen, einem Keller,
und drei Holzlegen, zu einem Wirths-
hause und jeder andern Speculation
geeignet, ist aus freier Hand gegen
sehr billige Bedinqnisse zu verkaufen.
Das Nähere erfahrt man daselbst
beim Hauseigenthümer.

Laibach den 28. Jänner i635.

3. 125. (3)

Große theologische Bibliothek,
bestehend aus 2 5 o o W e r k e n i n ve r -

schiedenen S p r a c h e n .

Jedes Werk daraus wird e i n z e l n »nH
zwar zu so äußerst bllligem Preise versauft,
daß derselbe Artikel in Llcitatlonen oft dreimal
so hoch zu stehen kommt. Dlese Vibliothek
enthalt Werke sett Erfindung der Vuchorucke»«
kunst b»s auf die neuesten Zeiten, also auch
Incunabels und viele Seltenheiten, so wie eine
herrliche Auswahl von P r e d i g t e n , B i -
b e l n und A n dach ts b üch ern .

Em gedruckter, »c>6 Seiten starker Cata-
log darüber ist für ii> kr. 3. M . bei P a -
t e r n o l l i in k a i b a c h , G ö r z und Ea-
po d ' I f t r i a zu haben, woselbst auch ein-
gehende Aufträge sogleich und prompt besorgt
werden. — Da bei so niedern Preisen von
Manchem e,n sehr rascher Absatz vorauszuse-
hen lst, so können nur die zuerst gemachten
Nessellungen berücksichtigt werden.

Daselbst auch:

Börner . Der schnelle i ta l ienische
Sprachm eister. ielpzig, zLIH. broschirt
Z6 kr.
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Es ist erschienen und in der

I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i n m a p r'schen Buchhandlung
in Laibach, zu haben:

I u r e n d e ' s
v a t e r l ä n d i s c h e r U i l g e r .

i » 3 5.
Geschäfts- und Unterhaltungsbuch für alle Provinzen des österreichischen
Kaiserstaates. Allen Freunden der Kultur aus dem Lehr-, Wehr - und
Nährstande, vorzüglich allen Na tu r - und Vaterlandsfreunden geweiht.
22ter Jahrgang. (Als Mährischer Wanderer: 2Uer Jahrgang.) M i t 29

bildlichen Ansichten. Preis: 2 fi. 12 kr.

Ebendaselbst wird auch Pranumeration ange«
nommen auf das

Vilder - Magazin
fü r

allgemeine Weltkunde,
22sie L i e f e r u n g .

I n h a l t : Kurze Geschichte und Schilderung
des von Rodil am 17. August d. I . zerstörten
bksklschen Klosters ^ rane^u . — Dle Basken.
Aweiter Artikel). — Das Neueste von den
Nll-Gerri 's. — Der junge hinduische Dichter
m englischer Sprache, Kösiprasad Ghosch. —

Erklärung der Stahlstiche:

Cagliari. Mcffina. Taormina.
Aucis diese Lieferung (cie vierte in oer neu-

«n Pränumelcition^' Serie von iL Lieferungen,
jede mit 3 dis 3 prächtigen Stahlstichen) will»
das unermüdete Bestreben derRedaclion darthun,
ihre topographischen und ethnographischen Dar«
stellungen den Zeitereignissen anzuschließen, urn
ihnen nächst der wissenschaftlichen Gründlichkeit
und QueNengenauigkeit zugleich die Frische des
Augenblicks zu verleihen. Wo irgend im Orient
w»e im Occident und in der westlichen Hemisphä«
le e,ne Gegend, e,n O r t , eine Völkerschaft aus
dem Ounlel austauchen, und zum ersten M a l
oder aufs Neue ,n den großen Kreis der'Welt«
und Zettgesänckte e,ntreten. rverden interessante
Mittheilungen darüber geliefert. welche die Re«
daction nicht anderen Zeitschriften enrlehnt, sondern
«us den neuesten QueNen jener Reise- und Pracht»
rverre schöpft/ die ihr in seltener Anzahl zu Ge-
bote steben. Noch sann man auf das ganze Welk
in 56 Lieferungen mit eben so vielen meisterhaft
gestochenen Stadlplatten,

worauf 90 — 100 Ansichten
dcr Merkwürdigkeiten aus allen Welttheilen

sich befinden, mit 8 fl. C. M . in obiger Buch-
handlung pranumeriren, und die bereits er,
schienenen 2Z Lieferungen sogleich in Empfang
nehmen.

Desg le i chen ist zu h a b e n :
H a u b ' s p o p u l ä r e P r e d i g t e n a u f

alle Festtage des ganzen Jahres. Aus den
faßlichsten Predigern fü r das gemeine V o l k
gesammelt. 2te Aufiage. 1 fi. 8 kr.

— p o p u l ä r e H o m » l i e n a u f a l l e Fest?
tage deS ganzen Jahres. 4 5 kr.

— — — ü b e r d i e E v a n g e l i e n a u f
alle Sonntage des ganzen Jahrs. Für das
gemeine Volk. 2te Auftage, l. ß. 42 kr.

F e r n e r ist d aselbst zu h a b e n :
Nl i5ik»1i5ck68 psonniß - U ü ^ a x i n

iiir 633 I'iana-k'orte. 2lkr ^lllir^gn^. Ko^
äizirt von l̂ orl Oxornv. ^ ti. Zc> l̂ r.

eins deiiobtO scliottisoiie ^IbiociiL iu.r
clas klÄiia-l'nrte. ^5 lir.

lil-illanl ^c»„r 1e I'iano-l'olle. «eul. op.
z26. 1 l i. Io^ r .

— äw. — <itu. ^t. le ? i a n o - l 'o r re er
Üüle. 2 l i .

— — p. le I^iano-k'oz te^tz t V i o l on.
2 ti.

N y n n i ^ , O a r l , 2^ nono ^änls? ( la
^ValTür, y wallop«, ^ NQ00853i5<?n nnä
z ?l)Ic>N3l» )̂ frlr 2 Violinen, <2!3rinens^
llole> 2 tlornor erSas5. 1 6. Ho kr.



Z. 3<?. W — 66 — '

den 21. Februar d. I.,
werden gewonnen

fi. 6 2 0,000 W.W.
bei, der schönen und beliebten Lotterie des

W i e n e r Haus e s Nr. 70,
lamm« « « t m un» Zugchor, in »« V«st»d: Gumplndmf,

wofür dem Gewinner
24,000 ^ : ^ vn^en ^Ken 270,000

Ablösung angeboten wird. . .
Das erste gezogene Los erhalt nebst dem gezogenen Treffer eine Prarme von

Gulden 3 0 , 0 0 0 W . W . ^ ^ ^ ,
und jedes aewöhnkche Los kann sechs Ma l , jedes Freilos aber acht Mal gewmnen.

Die Gewinnsie sind in Betragen von st. 270,000 50,000 16,000,
Il,250> 10,000, 50O0, 225o, ,687 1^2, 1125, l00U, ̂ 63 1^2, ^00, 200,
100 n s w. vertheilt. D ie Freilose dieser Ausspielung zeichnen sich vor andern da-
durch aus, daß solche n u r m i t b a r e m G e l d e und nicht mit Losegewinnsten be-
theilt sind, und daß sie die höchsten sicheren Gewmnste darbieten, da nut emer gtel'
chen und einer ungleichen Nummer allerwenigstes l Ducaten und 7 »j2 fi. W . W . ,
aewonnen werden mußv außerdem sind ihnen noch besondere Prämien von 1 0 0 0 ,
200 i 5 a , ioc>, 5c>, 10, 5 bis mindestens 2 D i ä t e n im Gelde gewidmet,
und 'endlich spielen solche in der Haupt-Ziehung auf alle Treffer m:t-

Die zwei Ziehungen dieser Ausspielung bilden 2 sehr bedeutende Lotterien
für sich, da in der Hauptziehung fi. 3 9 ̂  " 0 W. W. und in oer

Freilosziehung „ 2 2 ^ ^ « ^ „

Zusammen . fi. 6 2 0 , 0 00 W . W . ,

alles im baren Gelde gewonnen wird, welche Vorzüge und Sotidität halber dieses
Spiel öle Au tmerksamkeit oes verehrten Publicums vorzugsweise un hochstm Grade

' ^ " ' Das Los kostet 5 fl.C. M. . , "
zmd jene h«ren Verschleiher, weiche noch Freilose besitzen, werden bei Abnahme v°n 5 3osen em

' sicher g«wmnen0is FleüsS glaNs «lhalten.

Wien am 3. Jänner tL35. ^ ^ '

D. Z l n n e r ^ l^c>^.,
k. k.pviu. Großhändler.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I . S c h m i d t , am Congreßplatz, im
Verschleißgewölbe zum Mohren, zu haben.


